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FU-Mitteilungen
Erste Satzung zur Änderung der Satzung zur

 Regelung der Vergabe von Studienplätzen im

 Masterstudiengang Ägyptologie des Fachbereichs

 Geschichts- und Kulturwissenschaften

 der Freien Universität Berlin

 Präambel

 Aufgrund  von  §  14  Abs.  1  Nr.  2  Teilgrundordnung  (Er-
 probungsmodell)  der  Freien  Univerität  Berlin  vom
 27.  Oktober  1998,  (FU-Mitteilungen  24/1998)  i.  V.  m.
 §  10  des  Gesetzes  über  die  Zulassung  zu  den  Hoch-
 schulen  des  Landes  Berlin  in  zulassungsbeschränkten
 Studiengängen  (Berliner  Hochschulzulassungsgesetz  –
 BerlHZG)  in  der  Fassung  der  Bekanntmachung  der
 Neufassung  vom  18.  Juni  2005  (GVBl.  S.  393),  zuletzt
 geändert  am  22.  Oktober  2008  (GVBl.  S.  294),  i.  V.  m.
 §  10  Abs.  5  Satz  2  des  Gesetzes  über  die  Hochschulen
 im  Land  Berlin  (Berliner  Hochschulgesetz  –  BerlHG)  in
 der  Fassung  der  Bekanntmachung  der  Neufassung  vom
 13.  Februar  2003  (GVBl.  S.  81),  zuletzt  geändert  durch
 Gesetz  vom  17.  Juli  2008  (GVBl.  S.  209),  hat  der  Fach-
 bereichsrat  des  Fachbereichs  Geschichts-  und  Kultur-
 wissenschaften  der  Freien  Universität  Berlin  am
 13.  März  2009  folgende  Erste  Satzung  zur  Änderung
 der  Satzung  zur  Regelung  der  Vergabe  von  Studien-
 plätzen  für  den  Masterstudiengang  Ägyptologie  vom
 18.  Juni  2008  (FU-Mitteilungen  38/2008,  S.  986)
 erlassen:*

 Artikel I

 1. §  2 Abs.  3 erhält folgende Fassung:

 „Die  Bewerbungsfrist  endet  am  31.  Mai  eines  jeden  Jah-
 res.“

 2. §  2 Abs.  5 erhält folgende Fassung:

 „Für  den  Fall,  dass  zum  Zeitpunkt  des  Bewerbungs-
 schlusses  das  Zeugnis  über  den  in  §  3  Abs.  1  genann-
 ten  berufsqualifizierenden  Hochschulabschluss  noch
 nicht  vorgelegt  werden  kann,  kann  ersatzweise  ein  aktu-
 eller  Leistungs-  und  Bewertungsnachweis  (Transkript)
 vorgelegt  werden.  Voraussetzung  ist,  dass  mindestens
 2/3  der  im  Kernfach  sowie  mindestens  insgesamt  2/3  der
 in  den  das  Kernfach  ergänzenden  Studienbestandteilen
 zu  erzielenden  Leistungspunkte  nachgewiesen  werden.
 Die  Bewerbung  geht  dann  mit  dem  aktuellen  Leistungs-
 stand  in  das  Auswahlverfahren  ein.  Sämtliche  Studien-
 und  Prüfungsleistungen  des  Bachelorstudiengangs
 müssen  im  Semester  vor  Beginn  des  Masterstudiums
 erbracht worden sein.“

 Artikel II

 Diese  Satzung  tritt  am  Tage  nach  ihrer  Veröffentlichung
 in  den  Mitteilungen  (Amtsblatt  der  Freien  Universität
 Berlin) in Kraft.

 *  Diese  Satzung  ist  von  der  für  Hochschulen  zuständigen  Senatsver-
 waltung am 5. Juni 2009 bestätigt worden.
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FU-Mitteilungen
Erste Satzung zur Änderung der Satzung zur

 Regelung der Vergabe von Studienplätzen im

 Masterstudiengang Arabistik des Fachbereichs

 Geschichts- und  Kulturwissenschaften

 der Freien Universität Berlin

 Präambel

 Aufgrund  von  §  14  Abs.  1  Nr.  2  Teilgrundordnung  (Er-
 probungsmodell)  der  Freien  Univerität  Berlin  vom
 27.  Oktober  1998  (FU-Mitteilungen  24/1998)  i.  V.  m.
 §  10  des  Gesetzes  über  die  Zulassung  zu  den  Hoch-
 schulen  des  Landes  Berlin  in  zulassungsbeschränkten
 Studiengängen  (Berliner  Hochschulzulassungsgesetz  –
 BerlHZG)  in  der  Fassung  der  Bekanntmachung  der
 Neufassung  vom  18.  Juni  2005  (GVBl.  S.  393),  zuletzt
 geändert  am  22.  Oktober  2008  (GVBl.  S.  294),  i.  V.  m.
 §  10  Abs.  5  Satz  2  des  Gesetzes  über  die  Hochschulen
 im  Land  Berlin  (Berliner  Hochschulgesetz  –  BerlHG)  in
 der  Fassung  der  Bekanntmachung  der  Neufassung  vom
 13.  Februar  2003  (GVBl.  S.  81),  zuletzt  geändert  durch
 Gesetz  vom  17.  Juli  2008  (GVBl.  S.  209),  hat  der  Fach-
 bereichsrat  des  Fachbereichs  Geschichts-  und  Kultur-
 wissenschaften  der  Freien  Universität  Berlin  am
 13.  März  2009  folgende  Erste  Satzung  zur  Änderung
 der  Satzung  zur  Regelung  der  Vergabe  von  Studien-
 plätzen  für  den  Masterstudiengang  Arabistik  vom
 18.  Juni  2008  (FU-Mitteilungen  38/2008,  S.  991)
 erlassen:*

 Artikel I

 1. §  2 Abs.  3 erhält folgende Fassung:

 „Die  Bewerbungsfrist  endet  am  31.  Mai  eines  jeden  Jah-
 res.“

 2. §  2 Abs.  5 erhält folgende Fassung:

 „Für  den  Fall,  dass  zum  Zeitpunkt  des  Bewerbungs-
 schlusses  das  Zeugnis  über  den  in  §  3  Abs.  1  genann-
 ten  berufsqualifizierenden  Hochschulabschluss  noch
 nicht  vorgelegt  werden  kann,  kann  ersatzweise  ein  aktu-
 eller  Leistungs-  und  Bewertungsnachweis  (Transkript)
 vorgelegt  werden.  Voraussetzung  ist,  dass  mindestens
 2/3  der  im  Kernfach  sowie  mindestens  insgesamt  2/3  der
 in  den  das  Kernfach  ergänzenden  Studienbestandteilen
 zu  erzielenden  Leistungspunkte  nachgewiesen  werden.
 Die  Bewerbung  geht  dann  mit  dem  aktuellen  Leistungs-
 stand  in  das  Auswahlverfahren  ein.  Sämtliche  Studien-
 und  Prüfungsleistungen  des  Bachelorstudiengangs
 müssen  im  Semester  vor  Beginn  des  Masterstudiums
 erbracht worden sein.“

 Artikel II

 Diese  Satzung  tritt  am  Tage  nach  ihrer  Veröffentlichung
 in  den  Mitteilungen  (Amtsblatt  der  Freien  Universität
 Berlin) in Kraft.

 *  Diese  Satzung  ist  von  der  für  Hochschulen  zuständigen  Senatsver-
 waltung am 5. Juni 2009 bestätigt worden.
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FU-Mitteilungen
Erste Satzung zur Änderung der Satzung zur

 Regelung der Vergabe von Studienplätzen im

 Masterstudiengang Geschichte und Kulturen

 Altvorderasiens mit den Schwerpunkten

 Altorientalistik und Vorderasiatische Archäologie

 des Fachbereichs Geschichts- und Kultur-

 wissenschaften der Freien Universität Berlin

 Präambel

 Aufgrund  von  §  14  Abs.  1  Nr.  2  Teilgrundordnung  (Er-
 probungsmodell)  der  Freien  Univerität  Berlin  vom
 27.  Oktober  1998  (FU-Mitteilungen  24/1998)  i.  V.  m.
 §  10  des  Gesetzes  über  die  Zulassung  zu  den  Hoch-
 schulen  des  Landes  Berlin  in  zulassungsbeschränkten
 Studiengängen  (Berliner  Hochschulzulassungsgesetz  –
 BerlHZG)  in  der  Fassung  der  Bekanntmachung  der
 Neufassung  vom  18.  Juni  2005  (GVBl.  S.  393),  zuletzt
 geändert  am  22.  Oktober  2008  (GVBl.  S.  294),  i.  V.  m.
 §  10  Abs.  5  Satz  2  des  Gesetzes  über  die  Hochschulen
 im  Land  Berlin  (Berliner  Hochschulgesetz  –  BerlHG)  in
 der  Fassung  der  Bekanntmachung  der  Neufassung  vom
 13.  Februar  2003  (GVBl.  S.  81),  zuletzt  geändert  durch
 Gesetz  vom  17.  Juli  2008  (GVBl.  S.  209),  hat  der  Fach-
 bereichsrat  des  Fachbereichs  Geschichts-  und  Kultur-
 wissenschaften  der  Freien  Universität  Berlin  am
 13.  März  2009  folgende  Erste  Satzung  zur  Änderung
 der  Satzung  zur  Regelung  der  Vergabe  von  Studien-
 plätzen  für  den  Masterstudiengang  Geschichte  und  Kul-
 turen  Altvorderasiens  mit  den  Schwerpunkten  Altorien-
 talistik  und  Vorderasiatische  Archäologie  vom  18.  Juni
 2008 (FU-Mitteilungen 38/2008, S.  996) erlassen:*

 Artikel I

 1. §  2 Abs.  3 erhält folgende Fassung:

 „Die  Bewerbungsfrist  endet  am  31.  Mai  eines  jeden  Jah-
 res.“

 2. §  2 Abs.  5 erhält folgende Fassung:

 „Für  den  Fall,  dass  zum  Zeitpunkt  des  Bewerbungs-
 schlusses  das  Zeugnis  über  den  in  §  3  Abs.  1  genann-
 ten  berufsqualifizierenden  Hochschulabschluss  noch
 nicht  vorgelegt  werden  kann,  kann  ersatzweise  ein  aktu-
 eller  Leistungs-  und  Bewertungsnachweis  (Transkript)
 vorgelegt  werden.  Voraussetzung  ist,  dass  mindestens
 2/3  der  im  Kernfach  sowie  mindestens  insgesamt  2/3  der
 in  den  das  Kernfach  ergänzenden  Studienbestandteilen
 zu  erzielenden  Leistungspunkte  nachgewiesen  werden.
 Die  Bewerbung  geht  dann  mit  dem  aktuellen  Leistungs-
 stand  in  das  Auswahlverfahren  ein.  Sämtliche  Studien-
 und  Prüfungsleistungen  des  Bachelorstudiengangs
 müssen  im  Semester  vor  Beginn  des  Masterstudiums
 erbracht worden sein.“

 Artikel II

 Diese  Satzung  tritt  am  Tage  nach  ihrer  Veröffentlichung
 in  den  Mitteilungen  (Amtsblatt  der  Freien  Universität
 Berlin) in Kraft.

 *  Diese  Satzung  ist  von  der  für  Hochschulen  zuständigen  Senatsver-
 waltung am 5. Juni 2009 bestätigt worden.
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FU-Mitteilungen
Erste Satzung zur Änderung der Satzung zur

 Regelung der Vergabe von Studienplätzen im

 Masterstudiengang  Chinastudien  des  Fachbereichs

 Geschichts- und Kulturwissenschaften

 der Freien Universität Berlin

 Präambel

 Aufgrund  von  §  14  Abs.  1  Nr.  2  Teilgrundordnung  (Er-
 probungsmodell)  der  Freien  Univerität  Berlin  vom
 27.  Oktober  1998  (FU-Mitteilungen  24/1998)  i.  V.  m.
 §  10  des  Gesetzes  über  die  Zulassung  zu  den  Hoch-
 schulen  des  Landes  Berlin  in  zulassungsbeschränkten
 Studiengängen  (Berliner  Hochschulzulassungsgesetz  –
 BerlHZG)  in  der  Fassung  der  Bekanntmachung  der
 Neufassung  vom  18.  Juni  2005  (GVBl.  S.  393),  zuletzt
 geändert  am  22.  Oktober  2008  (GVBl.  S.  294),  i.  V.  m.
 §  10  Abs.  5  Satz  2  des  Gesetzes  über  die  Hochschulen
 im  Land  Berlin  (Berliner  Hochschulgesetz  –  BerlHG)  in
 der  Fassung  der  Bekanntmachung  der  Neufassung  vom
 13.  Februar  2003  (GVBl.  S.  81),  zuletzt  geändert  durch
 Gesetz  vom  17.  Juli  2008  (GVBl.  S.  209),  hat  der  Fach-
 bereichsrat  des  Fachbereichs  Geschichts-  und  Kultur-
 wissenschaften  der  Freien  Universität  Berlin  am
 13.  März  2009  folgende  Erste  Satzung  zur  Änderung
 der  Satzung  zur  Regelung  der  Vergabe  von  Studien-
 plätzen  für  den  Masterstudiengang  Chinastudien  vom
 18.  Juni  2008  (FU-Mitteilungen  38/2008,  S.  1000)
 erlassen:*

 Artikel I

 1. §  2 Abs.  3 erhält folgende Fassung:

 „Die  Bewerbungsfrist  endet  am  31.  Mai  eines  jeden  Jah-
 res.“

 2. §  2 Abs.  5 erhält folgende Fassung:

 „Für  den  Fall,  dass  zum  Zeitpunkt  des  Bewerbungs-
 schlusses  das  Zeugnis  über  den  in  §  3  Abs.  1  genann-
 ten  berufsqualifizierenden  Hochschulabschluss  noch
 nicht  vorgelegt  werden  kann,  kann  ersatzweise  ein  aktu-
 eller  Leistungs-  und  Bewertungsnachweis  (Transkript)
 vorgelegt  werden.  Voraussetzung  ist,  dass  mindestens
 2/3  der  im  Kernfach  sowie  mindestens  insgesamt  2/3  der
 in  den  das  Kernfach  ergänzenden  Studienbestandteilen
 zu  erzielenden  Leistungspunkte  nachgewiesen  werden.
 Die  Bewerbung  geht  dann  mit  dem  aktuellen  Leistungs-
 stand  in  das  Auswahlverfahren  ein.  Sämtliche  Studien-
 und  Prüfungsleistungen  des  Bachelorstudiengangs
 müssen  im  Semester  vor  Beginn  des  Masterstudiums
 erbracht worden sein.“

 Artikel II

 Diese  Satzung  tritt  am  Tage  nach  ihrer  Veröffentlichung
 in  den  Mitteilungen  (Amtsblatt  der  Freien  Universität
 Berlin) in Kraft.

 *  Diese  Satzung  ist  von  der  für  Hochschulen  zuständigen  Senatsver-
 waltung am 5. Juni 2009 bestätigt worden.
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FU-Mitteilungen
Erste Satzung zur Änderung der Satzung zur

 Regelung der Vergabe von Studienplätzen im

 Masterstudiengang  Geschichte,  Theorie  und  Praxis

 der Jüdisch-Christlichen Beziehungen

 des Fachbereichs Geschichts- und Kultur-

 wissenschaften der Freien Universität Berlin

 Präambel

 Aufgrund  von  §  14  Abs.  1  Nr.  2  Teilgrundordnung  (Er-
 probungsmodell)  der  Freien  Univerität  Berlin  vom
 27.  Oktober  1998  (FU-Mitteilungen  24/1998)  i.  V.  m.
 §  10  des  Gesetzes  über  die  Zulassung  zu  den  Hoch-
 schulen  des  Landes  Berlin  in  zulassungsbeschränkten
 Studiengängen  (Berliner  Hochschulzulassungsgesetz  –
 BerlHZG)  in  der  Fassung  der  Bekanntmachung  der
 Neufassung  vom  18.  Juni  2005  (GVBl.  S.  393),  zuletzt
 geändert  am  22.  Oktober  2008  (GVBl.  S.  294),  i.  V.  m.
 §  10  Abs.  5  Satz  2  des  Gesetzes  über  die  Hochschulen
 im  Land  Berlin  (Berliner  Hochschulgesetz  –  BerlHG)  in
 der  Fassung  der  Bekanntmachung  der  Neufassung  vom
 13.  Februar  2003  (GVBl.  S.  81),  zuletzt  geändert  durch
 Gesetz  vom  17.  Juli  2008  (GVBl.  S.  209),  hat  der  Fach-
 bereichsrat  des  Fachbereichs  Geschichts-  und  Kultur-
 wissenschaften  der  Freien  Universität  Berlin  am
 13.  März  2009  folgende  Erste  Satzung  zur  Änderung
 der  Satzung  zur  Regelung  der  Vergabe  von  Studien-
 plätzen  für  den  Masterstudiengang  Geschichte,  Theorie
 und  Praxis  der  Jüdisch-Christlichen  Beziehungen  vom
 2.  Juli  2008  (FU-Mitteilungen  40/2008,  S.  1096)
 erlassen:*

 Artikel I

 1. §  2 Abs.  3 erhält folgende Fassung:

 „Die  Bewerbungsfrist  endet  am  31.  Mai  eines  jeden  Jah-
 res.“

 2. §  2 Abs.  5 erhält folgende Fassung:

 „Für  den  Fall,  dass  zum  Zeitpunkt  des  Bewerbungs-
 schlusses  das  Zeugnis  über  den  in  §  3  Abs.  1  genann-
 ten  berufsqualifizierenden  Hochschulabschluss  noch
 nicht  vorgelegt  werden  kann,  kann  ersatzweise  ein  aktu-
 eller  Leistungs-  und  Bewertungsnachweis  (Transkript)
 vorgelegt  werden.  Voraussetzung  ist,  dass  mindestens
 2/3  der  im  Kernfach  sowie  mindestens  insgesamt  2/3  der
 in  den  das  Kernfach  ergänzenden  Studienbestandteilen
 zu  erzielenden  Leistungspunkte  nachgewiesen  werden.
 Die  Bewerbung  geht  dann  mit  dem  aktuellen  Leistungs-
 stand  in  das  Auswahlverfahren  ein.  Sämtliche  Studien-
 und  Prüfungsleistungen  des  Bachelorstudiengangs
 müssen  im  Semester  vor  Beginn  des  Masterstudiums
 erbracht worden sein.“

 Artikel II

 Diese  Satzung  tritt  am  Tage  nach  ihrer  Veröffentlichung
 in  den  Mitteilungen  (Amtsblatt  der  Freien  Universität
 Berlin) in Kraft.

 *  Diese  Satzung  ist  von  der  für  Hochschulen  zuständigen  Senatsver-
 waltung am 5. Juni 2009 bestätigt worden.
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FU-Mitteilungen
Erste Satzung zur Änderung der Satzung zur

 Regelung der Vergabe von Studienplätzen im

 Masterstudiengang Geschichtswissenschaft mit

 den  Profilbereichen  Alte  Geschichte,  Mittelalterliche

 Geschichte, Geschichte der Frühen Neuzeit und

 Geschichte des 19. und 20. Jahrhunderts

 des Fachbereichs Geschichts- und Kultur-

 wissenschaften der Freien Universität Berlin

 Präambel

 Aufgrund  von  §  14  Abs.  1  Nr.  2  Teilgrundordnung  (Er-
 probungsmodell)  der  Freien  Univerität  Berlin  vom
 27.  Oktober  1998  (FU-Mitteilungen  24/1998)  i.  V.  m.
 §  10  des  Gesetzes  über  die  Zulassung  zu  den  Hoch-
 schulen  des  Landes  Berlin  in  zulassungsbeschränkten
 Studiengängen  (Berliner  Hochschulzulassungsgesetz  –
 BerlHZG)  in  der  Fassung  der  Bekanntmachung  der
 Neufassung  vom  18.  Juni  2005  (GVBl.  S.  393),  zuletzt
 geändert  am  22.  Oktober  2008  (GVBl.  S.  294),  i.  V.  m.
 §  10  Abs.  5  Satz  2  des  Gesetzes  über  die  Hochschulen
 im  Land  Berlin  (Berliner  Hochschulgesetz  –  BerlHG)  in
 der  Fassung  der  Bekanntmachung  der  Neufassung  vom
 13.  Februar  2003  (GVBl.  S.  81),  zuletzt  geändert  durch
 Gesetz  vom  17.  Juli  2008  (GVBl.  S.  209),  hat  der  Fach-
 bereichsrat  des  Fachbereichs  Geschichts-  und  Kultur-
 wissenschaften  der  Freien  Universität  Berlin  am
 13.  März  2009  folgende  Erste  Satzung  zur  Änderung
 der  Satzung  zur  Regelung  der  Vergabe  von  Studien-
 plätzen  für  den  Masterstudiengang  Geschichtswissen-
 schaft  mit  den  Profilbereichen  Alte  Geschichte,  Mittel-
 alterliche  Geschichte,  Geschichte  der  Frühen  Neuzeit
 und  Geschichte  des  19.  und  20.  Jahrhunderts  vom
 2.  Juli  2007  (FU-Mitteilungen  44/2007,  S.  832)
 erlassen:*

 Artikel I

 1. §  2 Abs.  3 erhält folgende Fassung:

 „Die  Bewerbungsfrist  endet  am  31.  Mai  eines  jeden  Jah-
 res.“

 2. §  2 Abs.  5 erhält folgende Fassung:

 „Für  den  Fall,  dass  zum  Zeitpunkt  des  Bewerbungs-
 schlusses  das  Zeugnis  über  den  in  §  3  Abs.  1  genann-
 ten  berufsqualifizierenden  Hochschulabschluss  noch
 nicht  vorgelegt  werden  kann,  kann  ersatzweise  ein  aktu-
 eller  Leistungs-  und  Bewertungsnachweis  (Transkript)
 vorgelegt  werden.  Voraussetzung  ist,  dass  mindestens
 2/3  der  im  Kernfach  sowie  mindestens  insgesamt  2/3  der
 in  den  das  Kernfach  ergänzenden  Studienbestandteilen
 zu  erzielenden  Leistungspunkte  nachgewiesen  werden.
 Die  Bewerbung  geht  dann  mit  dem  aktuellen  Leistungs-
 stand  in  das  Auswahlverfahren  ein.  Sämtliche  Studien-
 und  Prüfungsleistungen  des  Bachelorstudiengangs
 müssen  im  Semester  vor  Beginn  des  Masterstudiums
 erbracht worden sein.“

 3. §  4 Abs.  2 Nr. 2 erhält folgende Fassung:

 „dem  Ergebnis  eines  mit  den  Bewerberinnen  oder  Be-
 werbern  durchzuführenden  Gesprächs  gemäß  §  5,  das
 Aufschluss  über  deren  Motivation  und  Eignung  für  den
 Studiengang  gemäß  §  1  geben  soll  (§  10  Abs.  2  Nr.  6
 BerlHZG).“

 Artikel II

 Diese  Satzung  tritt  am  Tage  nach  ihrer  Veröffentlichung
 in  den  Mitteilungen  (Amtsblatt  der  Freien  Universität
 Berlin) in Kraft.

 *  Diese  Satzung  ist  von  der  für  Hochschulen  zuständigen  Senatsver-
 waltung am 5. Juni 2009 bestätigt worden.
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FU-Mitteilungen
Erste Satzung zur Änderung der Satzung zur

 Regelung der Vergabe von Studienplätzen im

 Masterstudiengang Iranistik des Fachbereichs

 Geschichts- und Kulturwissenschaften

 der Freien Universität Berlin

 Präambel

 Aufgrund  von  §  14  Abs.  1  Nr.  2  Teilgrundordnung  (Er-
 probungsmodell)  der  Freien  Univerität  Berlin  vom
 27.  Oktober  1998  (FU-Mitteilungen  24/1998)  i.  V.  m.
 §  10  des  Gesetzes  über  die  Zulassung  zu  den  Hoch-
 schulen  des  Landes  Berlin  in  zulassungsbeschränkten
 Studiengängen  (Berliner  Hochschulzulassungsgesetz  –
 BerlHZG)  in  der  Fassung  der  Bekanntmachung  der
 Neufassung  vom  18.  Juni  2005  (GVBl.  S.  393),  zuletzt
 geändert  am  22.  Oktober  2008  (GVBl.  S.  294),  i.  V.  m.
 §  10  Abs.  5  Satz  2  des  Gesetzes  über  die  Hochschulen
 im  Land  Berlin  (Berliner  Hochschulgesetz  –  BerlHG)  in
 der  Fassung  der  Bekanntmachung  der  Neufassung  vom
 13.  Februar  2003  (GVBl.  S.  81),  zuletzt  geändert  durch
 Gesetz  vom  17.  Juli  2008  (GVBl.  S.  209),  hat  der  Fach-
 bereichsrat  des  Fachbereichs  Geschichts-  und  Kultur-
 wissenschaften  der  Freien  Universität  Berlin  am
 13.  März  2009  folgende  Erste  Satzung  zur  Änderung
 der  Satzung  zur  Regelung  der  Vergabe  von  Studien-
 plätzen  für  den  Masterstudiengang  Iranistik  vom
 18.  Juni  2008  (FU-Mitteilungen  38/2008,  S.  1002)
 erlassen:*

 Artikel I

 1. §  2 Abs.  3 erhält folgende Fassung:

 „Die  Bewerbungsfrist  endet  am  31.  Mai  eines  jeden  Jah-
 res.“

 2. §  2 Abs.  5 erhält folgende Fassung:

 „Für  den  Fall,  dass  zum  Zeitpunkt  des  Bewerbungs-
 schlusses  das  Zeugnis  über  den  in  §  3  Abs.  1  genann-
 ten  berufsqualifizierenden  Hochschulabschluss  noch
 nicht  vorgelegt  werden  kann,  kann  ersatzweise  ein  aktu-
 eller  Leistungs-  und  Bewertungsnachweis  (Transkript)
 vorgelegt  werden.  Voraussetzung  ist,  dass  mindestens
 2/3  der  im  Kernfach  sowie  mindestens  insgesamt  2/3  der
 in  den  das  Kernfach  ergänzenden  Studienbestandteilen
 zu  erzielenden  Leistungspunkte  nachgewiesen  werden.
 Die  Bewerbung  geht  dann  mit  dem  aktuellen  Leistungs-
 stand  in  das  Auswahlverfahren  ein.  Sämtliche  Studien-
 und  Prüfungsleistungen  des  Bachelorstudiengangs
 müssen  im  Semester  vor  Beginn  des  Masterstudiums
 erbracht worden sein.“

 Artikel II

 Diese  Satzung  tritt  am  Tage  nach  ihrer  Veröffentlichung
 in  den  Mitteilungen  (Amtsblatt  der  Freien  Universität
 Berlin) in Kraft.

 *  Diese  Satzung  ist  von  der  für  Hochschulen  zuständigen  Senatsver-
 waltung am 5. Juni 2009 bestätigt worden.
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FU-Mitteilungen
Erste Satzung zur Änderung der Satzung zur

 Regelung der Vergabe von Studienplätzen im

 Masterstudiengang Islamwissenschaft

 des Fachbereichs Geschichts- und Kultur-

 wissenschaften der Freien Universität Berlin

 Präambel

 Aufgrund  von  §  14  Abs.  1  Nr.  2  Teilgrundordnung  (Er-
 probungsmodell)  der  Freien  Univerität  Berlin  vom
 27.  Oktober  1998  (FU-Mitteilungen  24/1998)  i.  V.  m.
 §  10  des  Gesetzes  über  die  Zulassung  zu  den  Hoch-
 schulen  des  Landes  Berlin  in  zulassungsbeschränkten
 Studiengängen  (Berliner  Hochschulzulassungsgesetz  –
 BerlHZG)  in  der  Fassung  der  Bekanntmachung  der
 Neufassung  vom  18.  Juni  2005  (GVBl.  S.  393),  zuletzt
 geändert  am  22.  Oktober  2008  (GVBl.  S.  294),  i.  V.  m.
 §  10  Abs.  5  Satz  2  des  Gesetzes  über  die  Hochschulen
 im  Land  Berlin  (Berliner  Hochschulgesetz  –  BerlHG)  in
 der  Fassung  der  Bekanntmachung  der  Neufassung  vom
 13.  Februar  2003  (GVBl.  S.  81),  zuletzt  geändert  durch
 Gesetz  vom  17.  Juli  2008  (GVBl.  S.  209),  hat  der  Fach-
 bereichsrat  des  Fachbereichs  Geschichts-  und  Kultur-
 wissenschaften  der  Freien  Universität  Berlin  am
 13.  März  2009  folgende  Erste  Satzung  zur  Änderung
 der  Satzung  zur  Regelung  der  Vergabe  von  Studien-
 plätzen  für  den  Masterstudiengang  Islamwissenschaft
 vom  18.  Juni  2008  (FU-Mitteilungen  38/2008,  S.  1006)
 erlassen:*

 Artikel I

 1. §  2 Abs.  3 erhält folgende Fassung:

 „Die  Bewerbungsfrist  endet  am  31.  Mai  eines  jeden  Jah-
 res.“

 2. §  2 Abs.  5 erhält folgende Fassung:

 „Für  den  Fall,  dass  zum  Zeitpunkt  des  Bewerbungs-
 schlusses  das  Zeugnis  über  den  in  §  3  Abs.  1  genann-
 ten  berufsqualifizierenden  Hochschulabschluss  noch
 nicht  vorgelegt  werden  kann,  kann  ersatzweise  ein  aktu-
 eller  Leistungs-  und  Bewertungsnachweis  (Transkript)
 vorgelegt  werden.  Voraussetzung  ist,  dass  mindestens
 2/3  der  im  Kernfach  sowie  mindestens  insgesamt  2/3  der
 in  den  das  Kernfach  ergänzenden  Studienbestandteilen
 zu  erzielenden  Leistungspunkte  nachgewiesen  werden.
 Die  Bewerbung  geht  dann  mit  dem  aktuellen  Leistungs-
 stand  in  das  Auswahlverfahren  ein.  Sämtliche  Studien-
 und  Prüfungsleistungen  des  Bachelorstudiengangs
 müssen  im  Semester  vor  Beginn  des  Masterstudiums
 erbracht worden sein.“

 Artikel II

 Diese  Satzung  tritt  am  Tage  nach  ihrer  Veröffentlichung
 in  den  Mitteilungen  (Amtsblatt  der  Freien  Universität
 Berlin) in Kraft.

 *  Diese  Satzung  ist  von  der  für  Hochschulen  zuständigen  Senatsver-
 waltung am 5. Juni 2009 bestätigt worden.
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FU-Mitteilungen
Erste Satzung zur Änderung der Satzung zur

 Regelung der Vergabe von Studienplätzen im

 Masterstudiengang Japanologie des Fachbereichs

 Geschichts- und Kulturwissenschaften

 der Freien Universität Berlin

 Präambel

 Aufgrund  von  §  14  Abs.  1  Nr.  2  Teilgrundordnung  (Er-
 probungsmodell)  der  Freien  Univerität  Berlin  vom
 27.  Oktober  1998  (FU-Mitteilungen  24/1998)  i.  V.  m.
 §  10  des  Gesetzes  über  die  Zulassung  zu  den  Hoch-
 schulen  des  Landes  Berlin  in  zulassungsbeschränkten
 Studiengängen  (Berliner  Hochschulzulassungsgesetz  –
 BerlHZG)  in  der  Fassung  der  Bekanntmachung  der
 Neufassung  vom  18.  Juni  2005  (GVBl.  S.  393),  zuletzt
 geändert  am  22.  Oktober  2008  (GVBl.  S.  294),  i.  V.  m.
 §  10  Abs.  5  Satz  2  des  Gesetzes  über  die  Hochschulen
 im  Land  Berlin  (Berliner  Hochschulgesetz  –  BerlHG)  in
 der  Fassung  der  Bekanntmachung  der  Neufassung  vom
 13.  Februar  2003  (GVBl.  S.  81),  zuletzt  geändert  durch
 Gesetz  vom  17.  Juli  2008  (GVBl.  S.  209),  hat  der  Fach-
 bereichsrat  des  Fachbereichs  Geschichts-  und  Kultur-
 wissenschaften  der  Freien  Universität  Berlin  am
 13.  März  2009  folgende  Erste  Satzung  zur  Änderung
 der  Satzung  zur  Regelung  der  Vergabe  von  Studien-
 plätzen  für  den  Masterstudiengang  Japanologie  vom
 18.  Juni  2008  (FU-Mitteilungen  38/2008,  S.  1009)
 erlassen:*

 Artikel I

 1. §  2 Abs.  3 erhält folgende Fassung:

 „Die  Bewerbungsfrist  endet  am  31.  Mai  eines  jeden  Jah-
 res.“

 2. §  2 Abs.  5 erhält folgende Fassung:

 „Für  den  Fall,  dass  zum  Zeitpunkt  des  Bewerbungs-
 schlusses  das  Zeugnis  über  den  in  §  3  Abs.  1  genann-
 ten  berufsqualifizierenden  Hochschulabschluss  noch
 nicht  vorgelegt  werden  kann,  kann  ersatzweise  ein  aktu-
 eller  Leistungs-  und  Bewertungsnachweis  (Transkript)
 vorgelegt  werden.  Voraussetzung  ist,  dass  mindestens
 2/3  der  im  Kernfach  sowie  mindestens  insgesamt  2/3  der
 in  den  das  Kernfach  ergänzenden  Studienbestandteilen
 zu  erzielenden  Leistungspunkte  nachgewiesen  werden.
 Die  Bewerbung  geht  dann  mit  dem  aktuellen  Leistungs-
 stand  in  das  Auswahlverfahren  ein.  Sämtliche  Studien-
 und  Prüfungsleistungen  des  Bachelorstudiengangs
 müssen  im  Semester  vor  Beginn  des  Masterstudiums
 erbracht worden sein.“

 Artikel II

 Diese  Satzung  tritt  am  Tage  nach  ihrer  Veröffentlichung
 in  den  Mitteilungen  (Amtsblatt  der  Freien  Universität
 Berlin) in Kraft.

 *  Diese  Satzung  ist  von  der  für  Hochschulen  zuständigen  Senatsver-
 waltung am 5. Juni 2009 bestätigt worden.
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FU-Mitteilungen
Erste Satzung zur Änderung der Satzung zur

 Regelung der Vergabe von Studienplätzen im

 Masterstudiengang Klassische Archäologie

 des Fachbereichs  Geschichts- und Kultur-

 wissenschaften der Freien Universität Berlin

 Präambel

 Aufgrund  von  §  14  Abs.  1  Nr.  2  Teilgrundordnung  (Er-
 probungsmodell)  der  Freien  Univerität  Berlin  vom
 27.  Oktober  1998  (FU-Mitteilungen  24/1998)  i.  V.  m.
 §  10  des  Gesetzes  über  die  Zulassung  zu  den  Hoch-
 schulen  des  Landes  Berlin  in  zulassungsbeschränkten
 Studiengängen  (Berliner  Hochschulzulassungsgesetz  –
 BerlHZG)  in  der  Fassung  der  Bekanntmachung  der
 Neufassung  vom  18.  Juni  2005  (GVBl.  S.  393),  zuletzt
 geändert  am  22.  Oktober  2008  (GVBl.  S.  294),  i.  V.  m.
 §  10  Abs.  5  Satz  2  des  Gesetzes  über  die  Hochschulen
 im  Land  Berlin  (Berliner  Hochschulgesetz  –  BerlHG)  in
 der  Fassung  der  Bekanntmachung  der  Neufassung  vom
 13.  Februar  2003  (GVBl.  S.  81),  zuletzt  geändert  durch
 Gesetz  vom  17.  Juli  2008  (GVBl.  S.  209),  hat  der  Fach-
 bereichsrat  des  Fachbereichs  Geschichts-  und  Kultur-
 wissenschaften  der  Freien  Universität  Berlin  am
 13.  März  2009  folgende  Erste  Satzung  zur  Änderung
 der  Satzung  zur  Regelung  der  Vergabe  von  Studien-
 plätzen  für  den  Masterstudiengang  Klassische  Archäo-
 logie  vom  18.  Juni  2008  (FU-Mitteilungen  38/2008,
 S.  1014) erlassen:*

 Artikel I

 1. §  2 Abs.  3 erhält folgende Fassung:

 „Die  Bewerbungsfrist  endet  am  31.  Mai  eines  jeden  Jah-
 res.“

 2. §  2 Abs.  5 erhält folgende Fassung:

 „Für  den  Fall,  dass  zum  Zeitpunkt  des  Bewerbungs-
 schlusses  das  Zeugnis  über  den  in  §  3  Abs.  1  genann-
 ten  berufsqualifizierenden  Hochschulabschluss  noch
 nicht  vorgelegt  werden  kann,  kann  ersatzweise  ein  aktu-
 eller  Leistungs-  und  Bewertungsnachweis  (Transkript)
 vorgelegt  werden.  Voraussetzung  ist,  dass  mindestens
 2/3  der  im  Kernfach  sowie  mindestens  insgesamt  2/3  der
 in  den  das  Kernfach  ergänzenden  Studienbestandteilen
 zu  erzielenden  Leistungspunkte  nachgewiesen  werden.
 Die  Bewerbung  geht  dann  mit  dem  aktuellen  Leistungs-
 stand  in  das  Auswahlverfahren  ein.  Sämtliche  Studien-
 und  Prüfungsleistungen  des  Bachelorstudiengangs
 müssen  im  Semester  vor  Beginn  des  Masterstudiums
 erbracht worden sein.“

 Artikel II

 Diese  Satzung  tritt  am  Tage  nach  ihrer  Veröffentlichung
 in  den  Mitteilungen  (Amtsblatt  der  Freien  Universität
 Berlin) in Kraft.

 *  Diese  Satzung  ist  von  der  für  Hochschulen  zuständigen  Senatsver-
 waltung am 5. Juni 2009 bestätigt worden.
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FU-Mitteilungen
Erste Satzung zur Änderung der Satzung zur

 Regelung der Vergabe von Studienplätzen im

 Masterstudiengang Kunstgeschichte im globalen

 Kontext mit den Schwerpunkten Europa

 und Amerika, Ostasien und Südasien

 des Fachbereichs Geschichts- und Kultur-

 wissenschaften der Freien Universität Berlin

 Präambel

 Aufgrund  von  §  14  Abs.  1  Nr.  2  Teilgrundordnung  (Er-
 probungsmodell)  der  Freien  Univerität  Berlin  vom
 27.  Oktober  1998  (FU-Mitteilungen  24/1998)  i.  V.  m.
 §  10  des  Gesetzes  über  die  Zulassung  zu  den  Hoch-
 schulen  des  Landes  Berlin  in  zulassungsbeschränkten
 Studiengängen  (Berliner  Hochschulzulassungsgesetz  –
 BerlHZG)  in  der  Fassung  der  Bekanntmachung  der
 Neufassung  vom  18.  Juni  2005  (GVBl.  S.  393),  zuletzt
 geändert  am  22.  Oktober  2008  (GVBl.  S.  294),  i.  V.  m.
 §  10  Abs.  5  Satz  2  des  Gesetzes  über  die  Hochschulen
 im  Land  Berlin  (Berliner  Hochschulgesetz  –  BerlHG)  in
 der  Fassung  der  Bekanntmachung  der  Neufassung  vom
 13.  Februar  2003  (GVBl.  S.  81),  zuletzt  geändert  durch
 Gesetz  vom  17.  Juli  2008  (GVBl.  S.  209),  hat  der  Fach-
 bereichsrat  des  Fachbereichs  Geschichts-  und  Kultur-
 wissenschaften  der  Freien  Universität  Berlin  am
 13.  März  2009  folgende  Erste  Satzung  zur  Änderung
 der  Satzung  zur  Regelung  der  Vergabe  von  Studien-
 plätzen  für  den  Masterstudiengang  Kunstgeschichte  im
 globalen  Kontext  mit  den  Schwerpunkten  Europa  und
 Amerika,  Ostasien  und  Südasien  vom  16.  Juli  2008  (FU-
 Mitteilungen 42/2008, S.  1110) erlassen:*

 Artikel I

 1. §  2 Abs.  3 erhält folgende Fassung:

 „Die  Bewerbungsfrist  endet  am  31.  Mai  eines  jeden  Jah-
 res.“

 2. §  2 Abs.  5 erhält folgende Fassung:

 „Für  den  Fall,  dass  zum  Zeitpunkt  des  Bewerbungs-
 schlusses  das  Zeugnis  über  den  in  §  3  Abs.  1  genann-
 ten  berufsqualifizierenden  Hochschulabschluss  noch
 nicht  vorgelegt  werden  kann,  kann  ersatzweise  ein  aktu-
 eller  Leistungs-  und  Bewertungsnachweis  (Transkript)
 vorgelegt  werden.  Voraussetzung  ist,  dass  mindestens
 2/3  der  im  Kernfach  sowie  mindestens  insgesamt  2/3  der
 in  den  das  Kernfach  ergänzenden  Studienbestandteilen
 zu  erzielenden  Leistungspunkte  nachgewiesen  werden.
 Die  Bewerbung  geht  dann  mit  dem  aktuellen  Leistungs-
 stand  in  das  Auswahlverfahren  ein.  Sämtliche  Studien-
 und  Prüfungsleistungen  des  Bachelorstudiengangs
 müssen  im  Semester  vor  Beginn  des  Masterstudiums
 erbracht worden sein.“

 3. §  3 Abs.  2 Nr. 2 erhält folgende Fassung:

 „für  den  Schwerpunkt  Europa  und  Amerika:  Nachweis
 von  Kenntnissen  in  Latein  im  Umfang  von  drei  Jahren
 Schulunterricht  oder  Nachweis  eines  gleichwertigen
 Kenntnisstands  der  Lateinischen  Sprache  sowie  einer
 weiteren  Fremdsprache  entsprechend  der  Niveaustufe
 B1  des  Gemeinsamen  Europäischen  Referenzrah-
 mens.“

 Artikel II

 Diese  Satzung  tritt  am  Tage  nach  ihrer  Veröffentlichung
 in  den  Mitteilungen  (Amtsblatt  der  Freien  Universität
 Berlin) in Kraft.

 *  Diese  Satzung  ist  von  der  für  Hochschulen  zuständigen  Senatsver-
 waltung am 5. Juni 2009 bestätigt worden.
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FU-Mitteilungen
Erste Satzung zur Änderung der Satzung zur

 Regelung der Vergabe von Studienplätzen im

 Masterstudiengang Prähistorische Archäologie

 des Fachbereichs Geschichts- und Kultur-

 wissenschaften der Freien Universität Berlin

 Präambel

 Aufgrund  von  §  14  Abs.  1  Nr.  2  Teilgrundordnung  (Er-
 probungsmodell)  der  Freien  Univerität  Berlin  vom
 27.  Oktober  1998  (FU-Mitteilungen  24/1998)  i.  V.  m.
 §  10  des  Gesetzes  über  die  Zulassung  zu  den  Hoch-
 schulen  des  Landes  Berlin  in  zulassungsbeschränkten
 Studiengängen  (Berliner  Hochschulzulassungsgesetz  –
 BerlHZG)  in  der  Fassung  der  Bekanntmachung  der
 Neufassung  vom  18.  Juni  2005  (GVBl.  S.  393),  zuletzt
 geändert  am  22.  Oktober  2008  (GVBl.  S.  294),  i.  V.  m.
 §  10  Abs.  5  Satz  2  des  Gesetzes  über  die  Hochschulen
 im  Land  Berlin  (Berliner  Hochschulgesetz  –  BerlHG)  in
 der  Fassung  der  Bekanntmachung  der  Neufassung  vom
 13.  Februar  2003  (GVBl.  S.  81),  zuletzt  geändert  durch
 Gesetz  vom  17.  Juli  2008  (GVBl.  S.  209),  hat  der  Fach-
 bereichsrat  des  Fachbereichs  Geschichts-  und  Kultur-
 wissenschaften  der  Freien  Universität  Berlin  am
 13.  März  2009  folgende  Erste  Satzung  zur  Änderung
 der  Satzung  zur  Regelung  der  Vergabe  von  Stu-
 dienplätzen  für  den  Masterstudiengang  Prähistori-
 sche  Archäologie  vom  18.  Juni  2008  (FU-Mitteilungen
 38/2008, S.  1020) erlassen:*

 Artikel I

 1. §  2 Abs.  3 erhält folgende Fassung:

 „Die  Bewerbungsfrist  endet  am  31.  Mai  eines  jeden  Jah-
 res.“

 2. §  2 Abs.  5 erhält folgende Fassung:

 „Für  den  Fall,  dass  zum  Zeitpunkt  des  Bewerbungs-
 schlusses  das  Zeugnis  über  den  in  §  3  Abs.  1  genann-
 ten  berufsqualifizierenden  Hochschulabschluss  noch
 nicht  vorgelegt  werden  kann,  kann  ersatzweise  ein  aktu-
 eller  Leistungs-  und  Bewertungsnachweis  (Transkript)
 vorgelegt  werden.  Voraussetzung  ist,  dass  mindestens
 2/3  der  im  Kernfach  sowie  mindestens  insgesamt  2/3  der
 in  den  das  Kernfach  ergänzenden  Studienbestandteilen
 zu  erzielenden  Leistungspunkte  nachgewiesen  werden.
 Die  Bewerbung  geht  dann  mit  dem  aktuellen  Leistungs-
 stand  in  das  Auswahlverfahren  ein.  Sämtliche  Studien-
 und  Prüfungsleistungen  des  Bachelorstudiengangs
 müssen  im  Semester  vor  Beginn  des  Masterstudiums
 erbracht worden sein.“

 Artikel II

 Diese  Satzung  tritt  am  Tage  nach  ihrer  Veröffentlichung
 in  den  Mitteilungen  (Amtsblatt  der  Freien  Universität
 Berlin) in Kraft.

 *  Diese  Satzung  ist  von  der  für  Hochschulen  zuständigen  Senatsver-
 waltung am 5. Juni 2009 bestätigt worden.
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FU-Mitteilungen
Erste Satzung zur Änderung der Satzung zur

 Regelung der Vergabe von Studienplätzen im

 Masterstudiengang Public History

 des Fachbereichs Geschichts- und Kultur-

 wissenschaften der Freien Universität Berlin

 Präambel

 Aufgrund  von  §  14  Abs.  1  Nr.  2  Teilgrundordnung  (Er-
 probungsmodell)  der  Freien  Univerität  Berlin  vom
 27.  Oktober  1998  (FU-Mitteilungen  24/1998)  i.  V.  m.
 §  10  des  Gesetzes  über  die  Zulassung  zu  den  Hoch-
 schulen  des  Landes  Berlin  in  zulassungsbeschränkten
 Studiengängen  (Berliner  Hochschulzulassungsgesetz  –
 BerlHZG)  in  der  Fassung  der  Bekanntmachung  der
 Neufassung  vom  18.  Juni  2005  (GVBl.  S.  393),  zuletzt
 geändert  am  22.  Oktober  2008  (GVBl.  S.  294),  i.  V.  m.
 §  10  Abs.  5  Satz  2  des  Gesetzes  über  die  Hochschulen
 im  Land  Berlin  (Berliner  Hochschulgesetz  –  BerlHG)  in
 der  Fassung  der  Bekanntmachung  der  Neufassung  vom
 13.  Februar  2003  (GVBl.  S.  81),  zuletzt  geändert  durch
 Gesetz  vom  17.  Juli  2008  (GVBl.  S.  209),  hat  der  Fach-
 bereichsrat  des  Fachbereichs  Geschichts-  und  Kultur-
 wissenschaften  der  Freien  Universität  Berlin  am
 13.  März  2009  folgende  Erste  Satzung  zur  Änderung
 der  Satzung  zur  Regelung  der  Vergabe  von  Studien-
 plätzen  für  den  Masterstudiengang  Public  History  vom
 16.  Juli  2008  (FU-Mitteilungen  43/2008,  S.  1172)
 erlassen:*

 Artikel I

 1. §  2 Abs.  3 erhält folgende Fassung:

 „Die  Bewerbungsfrist  endet  am  31.  Mai  eines  jeden  Jah-
 res.“

 2. §  2 Abs.  5 erhält folgende Fassung:

 „Für  den  Fall,  dass  zum  Zeitpunkt  des  Bewerbungs-
 schlusses  das  Zeugnis  über  den  in  §  3  Abs.  1  genann-
 ten  berufsqualifizierenden  Hochschulabschluss  noch
 nicht  vorgelegt  werden  kann,  kann  ersatzweise  ein  aktu-
 eller  Leistungs-  und  Bewertungsnachweis  (Transkript)
 vorgelegt  werden.  Voraussetzung  ist,  dass  mindestens
 2/3  der  im  Kernfach  sowie  mindestens  insgesamt  2/3  der
 in  den  das  Kernfach  ergänzenden  Studienbestandteilen
 zu  erzielenden  Leistungspunkte  nachgewiesen  werden.
 Die  Bewerbung  geht  dann  mit  dem  aktuellen  Leistungs-
 stand  in  das  Auswahlverfahren  ein.  Sämtliche  Studien-
 und  Prüfungsleistungen  des  Bachelorstudiengangs
 müssen  im  Semester  vor  Beginn  des  Masterstudiums
 erbracht worden sein.“

 Artikel II

 Diese  Satzung  tritt  am  Tage  nach  ihrer  Veröffentlichung
 in  den  Mitteilungen  (Amtsblatt  der  Freien  Universität
 Berlin) in Kraft.

 *  Diese  Satzung  ist  von  der  für  Hochschulen  zuständigen  Senatsver-
 waltung am 5. Juni 2009 bestätigt worden.
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FU-Mitteilungen
Erste Satzung zur Änderung der Satzung zur

 Regelung der Vergabe von Studienplätzen im

 Masterstudiengang Religionswissenschaft

 des Fachbereichs  Geschichts- und Kultur-

 wissenschaften der Freien Universität Berlin

 Präambel

 Aufgrund  von  §  14  Abs.  1  Nr.  2  Teilgrundordnung  (Er-
 probungsmodell)  der  Freien  Univerität  Berlin  vom
 27.  Oktober  1998  (FU-Mitteilungen  24/1998)  i.  V.  m.
 §  10  des  Gesetzes  über  die  Zulassung  zu  den  Hoch-
 schulen  des  Landes  Berlin  in  zulassungsbeschränkten
 Studiengängen  (Berliner  Hochschulzulassungsgesetz  –
 BerlHZG)  in  der  Fassung  der  Bekanntmachung  der
 Neufassung  vom  18.  Juni  2005  (GVBl.  S.  393),  zuletzt
 geändert  am  22.  Oktober  2008  (GVBl.  S.  294),  i.  V.  m.
 §  10  Abs.  5  Satz  2  des  Gesetzes  über  die  Hochschulen
 im  Land  Berlin  (Berliner  Hochschulgesetz  –  BerlHG)  in
 der  Fassung  der  Bekanntmachung  der  Neufassung  vom
 13.  Februar  2003  (GVBl.  S.  81),  zuletzt  geändert  durch
 Gesetz  vom  17.  Juli  2008  (GVBl.  S.  209),  hat  der  Fach-
 bereichsrat  des  Fachbereichs  Geschichts-  und  Kultur-
 wissenschaften  der  Freien  Universität  Berlin  am
 13.  März  2009  folgende  Erste  Satzung  zur  Änderung
 der  Satzung  zur  Regelung  der  Vergabe  von  Studien-
 plätzen  für  den  Masterstudiengang  Religionswissen-
 schaft  vom  16.  Juli  2008  (FU-Mitteilungen  43/2008,
 S.  1174) erlassen:*

 Artikel I

 1. §  2 Abs.  3 erhält folgende Fassung:

 „Die  Bewerbungsfrist  endet  am  31.  Mai  eines  jeden  Jah-
 res.“

 2. §  2 Abs.  5 erhält folgende Fassung:

 „Für  den  Fall,  dass  zum  Zeitpunkt  des  Bewerbungs-
 schlusses  das  Zeugnis  über  den  in  §  3  Abs.  1  genann-
 ten  berufsqualifizierenden  Hochschulabschluss  noch
 nicht  vorgelegt  werden  kann,  kann  ersatzweise  ein  aktu-
 eller  Leistungs-  und  Bewertungsnachweis  (Transkript)
 vorgelegt  werden.  Voraussetzung  ist,  dass  mindestens
 2/3  der  im  Kernfach  sowie  mindestens  insgesamt  2/3  der
 in  den  das  Kernfach  ergänzenden  Studienbestandteilen
 zu  erzielenden  Leistungspunkte  nachgewiesen  werden.
 Die  Bewerbung  geht  dann  mit  dem  aktuellen  Leistungs-
 stand  in  das  Auswahlverfahren  ein.  Sämtliche  Studien-
 und  Prüfungsleistungen  des  Bachelorstudiengangs
 müssen  im  Semester  vor  Beginn  des  Masterstudiums
 erbracht worden sein.“

 Artikel II

 Diese  Satzung  tritt  am  Tage  nach  ihrer  Veröffentlichung
 in  den  Mitteilungen  (Amtsblatt  der  Freien  Universität
 Berlin) in Kraft.

 *  Diese  Satzung  ist  von  der  für  Hochschulen  zuständigen  Senatsver-
 waltung am 5. Juni 2009 bestätigt worden.
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FU-Mitteilungen
Erste Satzung zur Änderung der Satzung zur

 Regelung der Vergabe von Studienplätzen im

 Masterstudiengang Turkologie

 des Fachbereichs Geschichts- und Kultur-

 wissenschaften der Freien Universität Berlin

 Präambel

 Aufgrund  von  §  14  Abs.  1  Nr.  2  Teilgrundordnung  (Er-
 probungsmodell)  der  Freien  Univerität  Berlin  vom
 27.  Oktober  1998  (FU-Mitteilungen  24/1998)  i.  V.  m.
 §  10  des  Gesetzes  über  die  Zulassung  zu  den  Hoch-
 schulen  des  Landes  Berlin  in  zulassungsbeschränkten
 Studiengängen  (Berliner  Hochschulzulassungsgesetz  –
 BerlHZG)  in  der  Fassung  der  Bekanntmachung  der
 Neufassung  vom  18.  Juni  2005  (GVBl.  S.  393),  zuletzt
 geändert  am  22.  Oktober  2008  (GVBl.  S.  294),  i.  V.  m.
 §  10  Abs.  5  Satz  2  des  Gesetzes  über  die  Hochschulen
 im  Land  Berlin  (Berliner  Hochschulgesetz  –  BerlHG)  in
 der  Fassung  der  Bekanntmachung  der  Neufassung  vom
 13.  Februar  2003  (GVBl.  S.  81),  zuletzt  geändert  durch
 Gesetz  vom  17.  Juli  2008  (GVBl.  S.  209),  hat  der  Fach-
 bereichsrat  des  Fachbereichs  Geschichts-  und  Kultur-
 wissenschaften  der  Freien  Universität  Berlin  am
 13.  März  2009  folgende  Erste  Satzung  zur  Änderung
 der  Satzung  zur  Regelung  der  Vergabe  von  Studien-
 plätzen  für  den  Masterstudiengang  Turkologie  vom
 18.  Juni  2008  (FU-Mitteilungen  38/2008,  S.  1024)
 erlassen:*

 Artikel I

 1. §  2 Abs.  3 erhält folgende Fassung:

 „Die  Bewerbungsfrist  endet  am  31.  Mai  eines  jeden  Jah-
 res.“

 2. §  2 Abs.  5 erhält folgende Fassung:

 „Für  den  Fall,  dass  zum  Zeitpunkt  des  Bewerbungs-
 schlusses  das  Zeugnis  über  den  in  §  3  Abs.  1  genann-
 ten  berufsqualifizierenden  Hochschulabschluss  noch
 nicht  vorgelegt  werden  kann,  kann  ersatzweise  ein  aktu-
 eller  Leistungs-  und  Bewertungsnachweis  (Transkript)
 vorgelegt  werden.  Voraussetzung  ist,  dass  mindestens
 2/3  der  im  Kernfach  sowie  mindestens  insgesamt  2/3  der
 in  den  das  Kernfach  ergänzenden  Studienbestandteilen
 zu  erzielenden  Leistungspunkte  nachgewiesen  werden.
 Die  Bewerbung  geht  dann  mit  dem  aktuellen  Leistungs-
 stand  in  das  Auswahlverfahren  ein.  Sämtliche  Studien-
 und  Prüfungsleistungen  des  Bachelorstudiengangs
 müssen  im  Semester  vor  Beginn  des  Masterstudiums
 erbracht worden sein.“

 Artikel II

 Diese  Satzung  tritt  am  Tage  nach  ihrer  Veröffentlichung
 in  den  Mitteilungen  (Amtsblatt  der  Freien  Universität
 Berlin) in Kraft.

 *  Diese  Satzung  ist  von  der  für  Hochschulen  zuständigen  Senatsver-
 waltung am 5. Juni 2009 bestätigt worden.
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